
wurde der Beschluß der Parteibetriebsgruppe, die Maschine vorfristig 
zum polnischen Nationalfeiertag betriebsfertig zu übergeben, mit 
Freude aufgenommen und voller Energie durchgeführt. (Beifall.) Die' 
ser Erfolg gelang im Zeichen der deutsch-polnischen Freundschaft. (Bei
fall.) Damit ist die größte und modernste Druckerei Europas mit einer 
gewaltigen, leistungsfähigen Maschine, der größten, die die PLAMAG 
bisher gebaut hat, rechtzeitig fertiggestellt und montiert. Die Belegschaft 
der Druckerei des „Hauses des polnischen Wortes“ in Warszawa hat in 
folgender Resolution zu den Leistungen der PLAMAG Stellung genom
men: „In dem Augenblick, in dem in Berlin der III. Parteitag der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands stattfindet, welche den Kampf 
des deutschen Volkes um Frieden, Freiheit und Demokratie leitet, in 
dem Augenblick, in dem die Bevölkerung der Deutschen Demokratischen 
Republik die Woche der deutsch-polnischen Freundschaft begeht, sendet 
die Belegschaft des „Hauses des polnischen Wortes“ in Warszawa ihren 
deutschen Genossen, den Arbeitern der PLAMAG, welche die Rotations
maschine gebaut haben, und deren Arbeiter, Monteure und Konstrukteure 
uns zur rechtzeitigen Erfüllung unserer Aufgaben geholfen haben, ihre 
herzlichsten Grüße.“ (Beifall.)

Wir danken der Belegschaft der Druckerei des „Hauses des pol
nischen Wortes“ auf das herzlichste. (Beifall.)

Wir setzen nun die Aussprache fort. Es spricht Genosse Heinz 
Keßler.

Heinz K e ß l e r  (Berlin): Genossinnen und Genossen! Als unsere 
Partei dem deutschen Volke den Zweijahrplan unterbreitete, erklärte 
sie, daß damit der jungen Generation nie dagewesene Perspektiven er
öffnet werden. Mit der Durchführung des Zweijahrplans und der For
derung unserer Partei, ihn vorfristig zu erfüllen, wies sie ihr den Weg 
des friedlichen Aufbaus, der schöpferischen Arbeit und der ständigen 
Verbesserung des Lebens aller Werktätigen. Der Appell unserer Partei 
richtete sich besonders an die Jugend, all ihre Initiative und schöpfe
rischen Kräfte zu entfalten, um mit der Übererfüllung des Zweijahr
plans die größten Schäden des Hitlerkrieges zu überwinden und die 
Grundlagen für eine große Friedensindustrie zu legen. Es galt, den Be
weis zu erbringen, daß der Weg des friedlichen Aufbaus durdi die 
eigene Kraft, gestützt auf die großzügige Unterstützung der großen 
und mächtigen Sozialistischen Sowjetunion und die Zusammenarbeit 
mit den Volksdemokratien, in eine glückliche Zukunft führt und ge-
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